
NACHRICHTEN AUS BREMEN UND UMZU 
in Leichter Sprache      29. März bis 4. April 2022 

In dieser Ausgabe: 
• Blauer Klaus kommt in den Schrott 
• Welche Corona-Regeln gelten nun? 

• Bremer Tafeln helfen Geflüchteten 
• Feuer auf Fracht-Schiff  
• Es gibt wieder Oster-Feuer in Bremen

Der Blaue Klaus kommt in den Schrott 
Am Hafen von Bremerhaven gab es einen großen Schwimmkran.  
Das ist ein Kran, der auf dem Wasser schwimmen kann.  
Der Schwimmkran hatte einen besonderen Namen: Blauer Klaus.  
Der Blauen Klaus war bei vielen Menschen sehr beliebt. 

Woher hat der Blaue Klaus seinen Namen? 
Der Schwimmkran wurde 1909 gebaut, also vor  über 100 Jahren.  
Im Zweiten Weltkrieg kam der Schwimmkran nach Bremen. 
Der Schwimmkran gehörte dann der Werft AG Weser. 
Die Firmen-Farbe von der AG Weser war blau.  
Darum haben Mitarbeiter von der AG Weser den Schwimmkran blau angemalt. 
Dann haben Menschen immer wieder gesagt: Da kommt der Blaue Klaus. 
Seitdem hat der Schwimmkran den Spitznamen Blauer Klaus. 
Leider ist ein wichtiges Teil vom Kran kaputt gegangen. 
Dafür gibt es kein Ersatz-Teil.  
Darum kommt der Blaue Klaus nun in den Schrott. 
Das finden viele Menschen schade. 
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Welche Corona-Regeln gelten nun? 
Seit dem 2. April ist es in Bremen so:  
Viele Corona-Regeln gelten nicht mehr.  
Man muss an vielen Orten keine Maske mehr tragen.  
Und man muss sich für viele Angebote auch nicht mehr testen.  
Zum Beispiel wenn man ins Restaurant oder in den Supermarkt gehen will. 
Aber in einigen Bereichen gibt es noch Corona-Regeln. 
Hier steht, welche Regeln für wen gelten. 

Masken-Pflicht 
Die Masken-Pflicht gilt weiter in Einrichtungen für die Gesundheit, zum Beispiel 
• beim Arzt. 
• im Krankenhaus. 
• in Behandlungs-Räumen. 
• in Pflege-Einrichtungen. 
Die Masken-Pflicht gilt auch weiter  
• in Bussen und Bahnen.  
• in Wohneinrichtungen für Obdachlose. 
• in Wohneinrichtungen für Asyl-Bewerber. 

Test-Pflicht 
Man muss sich vorher testen, wenn man diese Einrichtungen besucht: 
• Krankenhäuser 
• Pflege-Einrichtungen 
• Wohneinrichtungen für Asyl-Bewerber 
• Justizvollzugsanstalten 

Auch Schulkinder müssen sich weiter in der Schule testen.   
Oder sie beweisen mit einem Test aus den letzten 2 Tagen,  
dass sie kein Corona haben. 

Hausrecht 
Firmen und Einrichtungen können eigene Regeln machen.  
Das nennt man Hausrecht. 
Dort muss man vielleicht doch eine Maske tragen  
oder einen Test machen.  
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Die Bremer Tafeln helfen auch Geflüchteten 
Die Tafeln in Bremen und Bremerhaven verteilen Essen. 
Das Essen ist für Menschen mit wenig Geld.  

Im Moment helfen die Tafeln auch Menschen,  
die vor dem Krieg aus der Ukraine geflohen sind.  
Viele Geflüchtete sind neu in Bremen.  
Sie bekommen noch kein Geld als Hilfe. 
Aber sie müssen etwas essen. 
Darum gehen viele Geflüchtete zur Tafel.  
Nun brauchen die Tafeln also  
viel mehr Essen als sonst.  

Die Tafeln brauchen Spenden 
Die Tafeln wollen allen Menschen helfen. 
Aber dafür brauchen die Tafeln Geld  
und Lebensmittel.  
Die Supermärkte spenden nicht mehr  
so viele Lebensmittel. 
Aber jeder kann an die Tafeln spenden.  
Besonders gut sind Lebensmittel, die lange halten.  
Zum Beispiel Essen in Dosen oder  
Nudeln, Reis, Mehl, Zucker und Öl. 

Die Tafeln wollen auch etwas für die geflüchteten Kinder tun: 
An Ostern soll jedes geflüchtete Kind ein Überraschungs-Ei bekommen.  
Dafür brauchen die Tafeln etwa 2.000 Überraschungs-Eier. 

Es geht nicht nur um Essen 
Die Tafel ist auch ein Treffpunkt für Geflüchtete.  
Denn viele Geflüchtete sind  
in verschiedenen Stadtteilen.  
Bei der Tafel können sie sich treffen.  
Die Mitarbeiter von der Tafel  
beraten die Geflüchteten.  
Einige Mitarbeiter reden auch Ukrainisch oder Russisch.  
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Feuer auf Fracht-Schiff in Bremerhaven 
In Bremerhaven gab es ein Feuer  
auf einem großen Fracht-Schiff. 
Das Fracht-Schiff hatte Holz geladen. 
Die Feuerwehr hat das Feuer  
viele Stunden lang gelöscht. 
Die Mitarbeiter vom Schiff sind sicher.  
Sie sind früh genug vom Schiff geflohen.  
Keiner ist verletzt. 
Die Polizei prüft nun, woher das Feuer kam. 

Es gibt wieder Oster-Feuer in Bremen 
In den letzten 2 Jahren gab es wegen Corona keine Oster-Feuer in Bremen. 
Denn bei einem Oster-Feuer treffen sich immer viele Menschen. 
Nun sind Oster-Feuer wieder erlaubt. 

Aber es gibt Regeln für Oster-Feuer.  
Alle müssen diese Regeln einhalten.  
Das Ordnungsamt prüft die Oster-Feuer genau. 
Man muss ein Oster-Feuer erst bei der Stadt anmelden. 
Man muss vorher prüfen,  
ob Tiere im Haufen für das Feuer sind. 
Auf den Haufen für ein Osterfeuer dürfen  
nur Äste, Zweige und Stämme. 
Die Oster-Feuer dürfen nur am Karsamstag  
und am Ostersonntag brennen. 
Sie sind von 19 Uhr bis 24 Uhr erlaubt. 
Eine Aufsicht muss am Feuer aufpassen.  

Wer hat die Zeitung gemacht?  
Texte in Leichter Sprache:  
Büro für Leichte Sprache der Lebenshilfe Bremen e.V.  
www.leichte-sprache.de | Kontakt: lesen@lebenshilfe-bremen.de 
 

Quelle Nachrichten:  Mit freundlicher Genehmigung von Radio Bremen 
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